
DaS Lalwrr Wochrn-
b!atl erscheintwöchcnt-
lich dreimal , nämlich
Dienstag , Donners !ag
n Kamstag . Abonue-
menlöpreis balbjäbrl.
1 fi., durch die Post be¬
zogen im Bezirk 1 fl.
8 kr. , sonst in ganz
Württemberg kfl .lflkr.

Calwer Wochenblatt.
Amts - und InteUigenMatt für den Dezirk.

FürEalw abonnirt
manbeiberRedaktion,
auswärts bei den Lo¬
ten oder dem nächst¬
gelegenen Postamt.
Die Einrückungsge¬
bühr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

^tro. 44. Samstag , den 17 . April. 1869.

Amtliche Bekanntmachungen.
Calw.  An die Ortsvorstcher . Da künftig nach einem Erlaß des K. Justizministeriums vom 20 . Febr . d. I.

alljährlich auf den 31 . Dezember von den Schultheißenämtern an das K. Oberamtsgericht anzuzeigen ist, wie viele Rechtsstreitig¬
keiten in dem abgelanfenen Jahre bei dem Gemeinderath ansallen , wie viele derselben durch Urtheile und wie viele aus gütliche
Weise erledigt worden und wie viele unerledigt geblieben sind, wird den Ortsvorstehern ausgegeben , nicht nur für richtige Aus¬
zeichnung der einzelnen Streitigkeiten im Gerichts - ( gemeinderäthlichen ) Protokoll , sondern auch für Sammlung und Aufbewahrung
der hierauf bezüglichen Akten Sorge zu tragen.

Calw , 14 . April 1869 . K. Oberamtsgericht . Hartmeyer.

gemeiner Hausrath und 2 Eimer ! sind im Laufe dieser und der nächsten Woche
1808er Wein . l bei Herrn Reallehrer Plocher  anzumel-

Den 14 . April 1869 . !den. Die Vorbereitung für die Real -, wie
K. Gerichtsnotariat . I für die Lateinschule geschieht durch denBe-

Lörcher,  Ass.

C a l w.

Gläubiger -Ausruf
wegen Auswanderung.

Die ledige Caroline Wilhelmine Mann
von Calw will nach Baiern auswandern.

Da sie wegen Tilgung etwaiger Schul - !
den keine Sicherheit leistet, werden die Gläu¬
biger aufgefordert , ihre Ansprüche binnen
14 Tagen  beim Stadtschultheißenamt
Calw geltend zu machen, widrigenfalls sie
die aus der Unterlassung entspringenden
Nachtheile sich selbst zuzuschreiben hätten.

Den 15 . April 1869.
K. Oberamt.

Act. Walz,  St .-V. >
Calw.

Wirthschaftsconcessiousgesuch.
Der Bäcker Friedrich Schnürte  da¬

hier hat um Verleihung des persönlichen
Rechts zum Ausschank von Wein , Obstmost
und Bier in seinem elterlichen Hause nach¬
gesucht, nachdem seine Mutter auf das ihr
zustehende gleiche Recht zu seinen Gunsten
verzichtet hat . Einwendungen gegen die
Ertheilung fraglichen Rechts sind innerhalb
10 Tagen beim Oberamt vorznbringen.

Den 15 . April 1869.
K. Oberamt.

Act. Walz,  St .-V.
Am Sonntag Jubilate

Opfer für den Kirchenbaufond.
Calw.

Fahrniß -Versteigerung.
Aus der Verlassenschafts¬

masse des
ff Georg Adam V eith,  Stri¬

ckers hidr,
wird am nächsten

Montag,  den 19 . d. M .,
von Vormittags 8 Uhr an,

folgende Fahrniß zum Verkauf cusgesetzt,
nämlich:

Gold und Silber , Bücher , Mannskleider,
etwas Frauenkleider , Bettgewand,
Leinwand , Küchengeschirr, Schrein¬
werk, Faß - und Bandgeschirr , all-

C a l w.

Haus - und Gilter -Vcrkaus.
Aus der Verlassenschaftsmasse des

Georg Adam Veith,  Wollwaaren-
Fabrikanten von hier , wird auf den

Antrag der Erben dem Verkauf ausgesetzt : !
Nro . !72 . 17,8 Rthn . ein zweistockigtes

Wohnhaus mit Hofraum rc. im Non-
nengäßle . Anschlag 5000 fl.

Nro . 173 . 20,5 Rthn . ein dreistockigtes
Wohnhaus mit Hofraum rc. im Non-
nengäßle . Anschlag 4500 fl.

Ein großer Keller unter dem Haus der
Friederike Schmid im Schulgäßle.
Anschlag 400 fl.

hff Mrgn . 0,3 Rthn . Baum - und Ge¬
müsegarten hinter dem Mühlweg.
Anschlag 175 fl.

4/z Mrgn . 15,1 Rthn . Acker in der Hä-
sel. Anschlag 150 fl.

is/ß Mrgn . 19,5 Rthn . Baumwiese an
der langen Staige beim Hafner-
brünnle . Anschlag 750 fl.

30,8 Rthn . Baumgarten am Teuchelweg
mit 18 Bäumen . Anschlag 90 fl.

Die erstmalige Versteigerung dieser Ob¬
jekte findet am

Montag,  den 19 . April 1869,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem Rathhanse statt.
Zu derselben Zeit werden zum Verkauf

gebracht:
6 Zwetschgenbäume am Walkmühleweg,

14 Zwetschgen- und 1 Birnbaum aus
dem kleinen Brühl.

Calw , 14 . April 1869.
Rathsschreiberei.

Haffner.
Calw.

Schülerausnahmk.
Diejenigen Knaben , für welche die Auf¬

nahme in die Realschule gewünscht wird,

Inch der unteren (Fingerle ' scheu)  Colla-
boraturklasse . Ausnahmsweise findet auch
die Aufnahme von Volksschülern in die
Realschule statt.

Calw , 14 . April 1869.
Im Namen der Ortsschulbehörde:

Lechler . Schuldt.
Calw.

Brennholz Verkauf.
Am Montag,  den 19 . April,

werden aus dem Stadtwalde Zigeunerberg
32 Reisstreuhausen und

aus der Eichhalde am Teuchelweg
circa 50 Klafter Nadelholz und

2500 Nadelwellen
im öffentlichen Aufstreich verkauft.

Der Verkauf beginnt bei den Reisstreu¬
haufen Morgens 8 Uhr beim Kenntheimer
Staigle ; — bei dem Klafterholz und Rei-
sachwellen Morgens 9 Uhr beim Walkmüh¬
lenteich aus dem Teuchelweg.

Den 16 . April 1869.
Gemeinderath.

Calw.

Akko r b.
Die Maurer - und Steinhauer -Arbeit

bei Versetzung des Brunnens im Zwinger
im Ueberschlagsbetrag mit

75 fl. 16 kr.
soll am

Montag,  den 19 . dieß,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem Rathhaus verakkordirt , und Lieb¬
haber hiemit eingeladen werden.

Stadtbaumeister Werner.

Z a v e I st e i n.

Eichlen - Verkauf
Am nächsten

Montag,  den 19 . d. M .,
Mittags 1 Uhr,
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wird im hiesigen Gemeindcwald
eine Parthie Eich len, in 10 Loose ab-

getheilt,
im öffentlichen Aufstreich verkauft , wozu
die Liebhaber eingeladen werden.

Versammlungsort auf dem Rathhause.
Den 14 . April 1869.

Schultheißenamt.
W iedenmayer.

Ostelsheim.
Riu - en-Verkauf.

Am
Donnerstag,  den

22 . d. M .,
verkauft die Gemeinde

circa 20 Klafter ei¬
chene Glanz¬
rinde.

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr auf
dem Rathhaus.

Ostelsheim , 15 . April 1869.
Gemeinderath.

Aichelberg.
Holz - Berka u f.

Auf dem Rath¬
haufe dahier kom¬
men am nächsten
Montatz,  den 19.

April,
Nachmittags 1 Uhr,

aus den hiesigen Ge¬
meindewaldungen zum öffentlichen Verkauf:

47 'V4 Klafter tannenes Stockholz und
7 buchene Stämme von 16 — 35 ' lang,

wozu Liebhaber eingeladen werden.
Den 14 . April 1869.

Gemeinderath.

Würzbach.
H 0 l z - V e r k a u f.

^ den 20 .
d. M .,

Morgens 10 Uhr,
verkauft die hiesige
Gemeinde auf dem
Rathhaus dahier

aus dem Schlag Becherebene:
254 Stämme Langholz mit 6587 C.' ,

I 83/4  Klafter Scheiter,
6H2 „ Prügel.

Scheidholz
aus dem Distrikt Klotzberg:

104 Stämme mit 2053 C.' ,
3V4 Klafter Scheiter,

Hesetmiß : 14 Stämme mit 307 C.',
Bechersberg : 14 „ „ 264 C.',
Hardt : 19 „ „ 372 C.',
Bruckmiß : 2 „ ,, 42 C. ' .

Kaufsliebhaber werden eingeladen.
Würzbach , 10 . April 1869.

G emeinderath.

Gültlingen,
Oberamts Nagold.

Langholz-Verkauf.
Am

Freitag,  den 23 . d. M .,
Vormittags 10 Uhr,

verkauft die hiesige Gemeinde aus ihrem
Gemeindewald Oberholz

216 Stämme Langholz mit 17,096 Cll.
Der Verkauf wird auf hiesigem Rath¬

hause vorgenommen , wozu Liebhaber einge¬laden werden.
Den 14 . April 1869.

Gemeinderath.

Prioat - Anzrigen.
Liebenzell.

Danksagung.
8 Ich fühle mich gedrungen, für

die vielen Beweise der Liebe und
Theilnahme , welche mir und mei-
nem l. sei. Mann während dessen

* kurzer Krankheit zu Theil wur¬
den, sowie für die zahlreiche Begleitung zu
seiner Ruhestätte , besonders auch den Her¬
ren Trägern meinen innigsten Dank auszu-
fprechen.

Die trauernde Wittwe:
Catharine Zoll

mit ihren 3 Kindern.
Zugleich zeige ich meinen werthen Kun¬

den und Gönnern an , daß ich das seither
betriebene Geschäft mit Hilfe meines Schwie¬
gervaters bis auf Weiteres fortsetzen werde
und bitte deßhalb um geneigtes Wohlwollen.

Liebenzell, 16 . April 1869.
Catharine Zoll.

Calw.

WTWRäS
am Sonntag  mit Gesang im Schiff.

Hirsau.  n
Nächsten Sonntag,  den 18.

d. M ., halte ich

Metzelstuvve

wozu ich alle werthen Freunde und
Bekannte hiemit freundlichsteinlade.

Stotz , Bierbrauer.

Calw.
Nächsten Sonntag  backt Laugenbrezeln

Reuthlinger ' s Wittwe.

Schömberg.

Wirthschafts - Empfehlung.
Dem geehrten Publi¬

kum mache ich hiemit die
Anzeige , daß ichdieWirth-
schaft zum Ochsen über¬
nommen habe und dieselbe

Sonntag,  den 18 . April,
antrete.

Für gute Speisen und Getränke , sowie
pünktliche Bedienung wird stets Sorge ge¬
tragen.

Jakob Pfeifle.

(Titel - und Einlagbogen)
nach neuester Vorschrift,

sind vorräthig und empfiehlt zu gefälliger
Abnahme die A. Oelschläger -sche

Buch- und Steindruckerei.

Nächsten Sonntag  sind

KümmcMlchlcill
zu haben bei

Bäcker Mehl.

Speßhardt.
Vom nächsten Sonntag  an schenkeich wieder

gutks Flaschenbier
aus , wozu ergebenst sinladet

Matthäus Lörcher,
Speisewirth.

Obere Bleiche
in Weil der Stadt.

Bleiche-Empfehlung.
Beim Beginn des Frühjahrs habe ich

mit den Bleicharbeiten begonnen und bitte
um frühzeitige Einsendung der Bleichgegen¬
stände . Indem ich schönste und die "Qua¬
lität der Waare schonende Behandlung zu¬
sichere, empfehle ich meine Bleich-Anstalt
zu zahlreicher Benützung.

Weil d. Stadt , 13 . April 1869.
Wilhelm Schöning er

z. oberen Bleiche.
Zur Besorgung von Bleichgegenständen

auf obige Bleiche sind gerne bereit:
in Calw : Frau Kaufmann Pflick,
„ „ Frau Färber Schramm.
„ Gechingen : Herr Kaufmann Brecht.
„ Stammheim : Herr Kaufm . Weiß.
„ Hengsteti : Herr Kaufm . Straihle

In ein Pfarrhaus ganz in der Nähe
von hier wird auf Georgii ein tüchtiges

Dienstmädchen
gesucht. Lohn sammt Trinkgeld jedenfalls
60 fl. Das Nähere sagt die Exped. d. Bl.

4 gute Schustergesellen
finden hier in Calw bei guter Kost und
einem schönen Lohn Stellen bei

Zirilo Ziller,
Schustermeister in Calw,

Haus Nr . 325.

10— 12 Mann tüchtige

Zilimnrgesrlleil
finden sofort Arbeit bei

Heinrich Widmann,
Zimmermeister.

Schöne Eß und Steckkartoffeln
verkauft

I . Röhm,  Tuchmacher,
Nonnengasse.
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Zur Beachtung !!
Nachdem nun mein Strohhutlager wieder auf das Reichhaltigste sortirt ist , lade

ich zu zahlreichem Besuche freundlichst ein , mit der Bemerkung , daß ich durch direktenBezug von der ersten Fabrik Deutschlands , was
billige Preise und neueste Kanonen

betrifft , besonders in garnirten Herren - und Knabenhüten , sowie in schwarzen , braunenund weißen Damenhüten in größter Auswahl bedeutende Vortheile bieten kann.
Achtungsvollst

Ul . W' .

Neuchateler 10 Franken -Loose
niederster Gewinn 11 Franken,

Braünschweiger 20 Thaler -Loose,
niederster ' Gewinn 21 Thaler,

Ziehung den 1. Mai,
Ansbach-Gunzenhauser -Loose,

Ziehung den 15 . Mai,
empfiehlt billigst

Emil Georgii.
Calw.

Zu ganz billigem Preis setze ich eine Parthie

Sommerbulkskin -Reste
dem Verkauf aus und halte dieselben bei Bedarf angelegentlichst empfohlen.

Friedrich Scheuerte  in Hirschau^

Darlehen -Gesuch. Arbeiter -Gesuch
750 fl . und 400 fl . gegen doppelte Ver¬

sicherung in Gebäuden und Gütern , wer¬
den bis Georgii gesucht durch

Nerw .-Aktuar Ziegler.

Zimmergesellengesuch.
4V— 50  tüchtige Zimmerqe-

sellen finden sogleich dauernde Be¬
schäftigung bei gutem Verdienst
im Taglobn oder Akkord bei

Heinrich Lorch n. Sohn,
Zimmermstr.

Auktion.
Donnerstag,  den 22 . April,

Vormittags 9 Uhr,
wird im Hause der Frau Göppinger in der
Ledergaffe gegen baare Bezahlung verkauft:

1 Sopha mit 6 Sesseln , 1 runder Aus¬
zugtisch , mehrere Bettladen , Kleider¬
kästen , doppelt und einfach , etwas Bet¬
ten , sowie sonstiger Hausrath.

Logis,
ein kleineres , ist zu vermiethen bei

Lotz , Sattler.

Gute Kartoffeln,
das Simri zu 20 kr ., hat zu verkaufen

Christ . Giebenrath.

Junge Leute von 14 — 16 Jahren , so¬
wie einige ältere , finden lohnende und
dauernde Beschäftigung in der Cigarren¬
fabrik von

Heinr . Hutten.

Gechingen.
Verkanf von Fuhrst esch irr.

Am 1. Mai,
Mittags 1 Uhr,

verkaufe ich in meiner Behausung
iWa-  '

gen,einen
"Pflug,

Egge , 2 Pferdsge¬
schirre , Schlitten und viele Ketten

im öffentlichen Aufstreich und lade Liebha¬
ber freundlichst ein.

Georg Kunzelmann.

Logis -Gesuch.
Es wird für eine kleine hiesige Familie

ein ordentliches Logis mit 2 Zimmern bis
Jakobi gesucht.

Näheres bei der Exped . d. Bl.

Ein guter Arbeiter
findet bei gutem Verdienst dauernde Be¬
schäftigung bei

G . Binder  jr ., Schneider,
im Biergäßle.

Dung - Verkauf.
Die Unterzeichneten verkaufen einen gro¬

ßen Haufen Pferde -Dünger , ganz oder Wa¬
genweise.

Bauhütte ,
am Rudersberg , den 13 . Aprrl 1869.

Schöttste L Gr.

'H Prämnrt in Paris IHNI . ff

W

-ß

Vollständige Defreinng
Der

Brust -Syrup
von Herrn G . A . W . Mayer
in Breslau hat mir bei eine
narten Husten , der nicht verge¬
hen wollte,  ganz vortreffliche
Dienste geleistet , so daß ich da¬
von vollständig befreit wurde.

Ramberscheid b. Montabaur,
den 22 . Febr . 1869.

Johann Kaiser.

Obiges Hausmittel ist stets
zu Fabrikpreisen echt zu haben
bei W . Enslin  in Calw.

Rothe und weiße

Kartoffeln
hat zu verkkufen

Maier,  Metzgers Wittwe.
Schöne starke

Gemüse u.Salatsjchlinge
sind zu haben bei

Gärtner Klöpfer ' s  Wtw.
TageSneuilzkeiten.

— Herrenberg,  14 . April . Heute Nachmittag von 1 Uhr an
brannten in Folge Anzündung eines Dornhaufens 10 — 12 Morgen
des Staatswalds Kirnberg bei Hildrizhausen ab . ( Schw . M .)

— Vaihingen  a . Enz , 14 . Apr . Diesen Morgen fand man
einen älteren Herrn , Werthheinier , der seit einiger Zeit hier lebte,
unter Umständen , die auf einen Raubmord schließen lassen, tvdt in
seinem Bette . Der Entseelte war an Händen und Füßen gebunden
und mit Bettstücken bedeckt. Der That verdächtig sind zwei junge
Leute , wovon der eine bei Herrn Werthheimer in Diensten stand , der
andere aber in letzterer Zeit oft in Gesellschaft les ersteren gesehen
wurde . Tie sogleich angestellten Nachforschungen ergaben , daß die
beiden Verdächtigen die Flucht ergriffen hatten . Wahrscheinlich haben
sie den Baarvorrath des Getödteten an sich gebracht und die Reise in
die andere Welt antrelcn wollen . Ob das Gerücht von der Hab-
haftwcrdung der Verdächtigen in Straßbnrg sich als wahr erweist,
muß erst abgewartet werden . ( Schw . Ehr .)

Marbach,  14 . April . Soeben trifft hier die betrübende Nach¬

richt ein, daß heute früh der Postbote H . aus Gronau zwischen letz¬
terem Ort und dem Städtchen Bcilstein auf der Straße erschlagen ge¬
funden worden sei. ( Schw . Ehr .)

— München , 13 . April . In der Abgeordnetenkammer wurde
der Gesetzentwurf über die neue Maß - und Gewichtsordnung , den
Beschlüssen der Reichsrathskammer entsprechend , angenommen , so
daß die hierauf bezügliche Uebereinstimmung mit Norddeutschland
erzielt ist.

— Berlin,  13 . April . Im Laufe des Sommers soll eine Zusammen¬
kunft des Kaisers Napoleon mit dem König von Preußen auf deut¬
schem Boden stattfinden , wahrscheinlich auch mit dem Czaar.

>VL . Der deutsch-scbweizerische Handelsvertrag ist inBerlin
unterzeichnet worden , gleichzeitig mit einer Uebereinkunft , betreffend
den Schutz des literarischen Eigcnthums.

— In Norddeutschland  nehmen die neuen Steuern , die
wegen des im norddeutschen Bunde bereits aufgetretenen Deficits
eingeführt werden sollen , die allgemeinste Aufmerksamkeit in An¬
spruch . Die Nationalliberalen und Demokraten bestehen , trotz der



wiederholten und eindringlichen Mahnungen von offiziöser Seite,
die Bewilligung der nothwendigen Steuern nicht an politische
Zugeständnisse der Regierung zu knüpfen , mehr oder minder kräf¬
tig darauf , die Steuersrage mit der Frage wegen verantwortlicher
Bundesministerien eng zu verpflechten . In wie weit man die
letzteren zur absoluten Bedingung machen soll , herrscht jedoch noch
keine Einheit.

— Die Neue Fr . Presse meldet : Alle monarchischen Parteien
Madrids sind einig , für Dom Fernando zu stimmen , und im Falle
dieser ablehnen sollte , nicht den Herzog von Montpensier , sondern den
Herzog von Aosta (Prinz Amandänö von Italien ) zn wählen.

Belgien . Brüssel , tll . April . Der Zustand der Kaiserin
Charlotte hat sich seit einigen Dagen erheblich verschlimmert.
Eine Reise derselben nach der Schweiz , welche Wiener Zeitungen
als bevorstehend angekündigt hatten , findet aus diesem Grunde
nicht Statt.

Frankreich . Aus Anlaß des furchtbar hohen Budgets wurde
in der französischen Kammer Z Tage lang .heiß gestritten , die besten j
Redner traten gegen die Regierung ans , alle aber verlangten den
Frieden , kein Redner spielte auf die Möglichkeit eines Krieges an.
Der aufgeklärte , selbstständig denkende Theil des BolkeS in Frank¬
reich verabscheut offenbar den Krieg , und die Opposition verläugnct
diese Geiahr , weil sie weiß , daß sogar in den Kreisen der unbedingten
Anhänger des Napoleonschcn Regiments der Krieg nicht populär ist.
Ans deu Krieg direkt angcspiclt haben nur die Munster , sonst sprach
Niemand davon . Dieses Zeichen ist höchst beachtenswerth . Hoffen
wir , daß diese Stimmung aus den bestehenden Wahlen gekräftigt her¬
vorgeht , die Ruhe u. der Friede Europa 's hat daran gewaltigenÄmheil.
Auch Minister Lavalctte sprach sich für den Frieden aus und erklärte
schließlich, jede Einmischung irgend einer Art in rein deutsche Angele¬
genheiten (es fragt sich dabei allerdings sehr , wie weit nach seiner
Ansicht diese „ rein deutschen " Angelegenheiten gehen) zu vermeiden ; nur
Gründe von großem Gewicht würden Frankreich zu einer andern Hal¬
tung veranlassen . (Thiers von der Opposition erklärte sich damit ein¬
verstanden , wiederholte aber , die sranz . Regierung habe 1866 Ereig¬
nisse herbeigeführt , die sie mit einem Worte hätte verhindern können.)
Leider werden die Lavalette ' schen Friedensversichernngen durch die ihnen
schnell nachfolgenden Aeußernngen des KricgsmimsterS Marschall Niel
beeinträchtigt und verdunkelt , über dessen Aenßerung vom letzten Sam¬
stag : „ Wir sind stets schlagfertig ! " alle Blätter ihre Betrachtungen
anstellen . „ Wir haben ", führte der Minister aus , „ im Falle eines
Kriegs eine mit solcher Vorsicht organisirte Armee , daß dieselbe, ohne
daß wir durch Ernennung von Generalen oder durch Truppenbewe¬
gungen den Krieg ankündigen , die größte Stärke der jetzigen Kriege
entwickeln kann, die Stärke der Ueberraschuug , die Geschwindigkeit,
die den Feind ins Herz trifft . " Diesen neuen Zustand Europa 's,
daß eine aus Huuderttausenden bestehende und mit allen Finessen der
Zerstörung ausgerüstete Armee stets zum Ueberfalle bereit steht , feiert
die „ France " heute als : Za paix äans la korco .^ Welchen un¬
heimlichen Eindruck zu asten Friedensversicherungen der -Minister , zn
allen Friedenshosfnnngen der Völker und der Presse muß es Hervor¬
bringen , wenn das der französischen Regierung so nahe stehende Blatt
nun in den Jubel ansbricht : „ Wir also können ruhig schlafen ; Jeder
ist ans seinem Posten , Anführer und Soldaten , welche den Frieden
Europa ' s ans dem Schwerte Frankreichs halten . Es ist nicht mehr-
bloß der bewaffnete Friede , es ist jetzt der wohl bewaffnete Friede;
wir können in acht Tagen 600,000 Mann in Linie haben , eine
Woche genügt , um vom bescheidensten Friedens - ans den furchtbarsten
Kriegsfuß zu gelangen . " In wie zweideutigem Lichte müssen die
fii .'dlichen Versicherungen einer Regierung erscheinen, der dieses Blatt
mit solchen Aeußernngen seine Dienste leistet , das mit Jubel aus die
Lawine hinwcist , welche drohend über den Häuptern der europäischen
Vöirer hängt!

Italien , lieber die päpstliche Secundizfeier geben wir im Aus¬
zug folgende telegraphische Beschreibung : Rom,  11 . April . Heute
früh 4 Uhr verkündigten auf der Engelsburg gelöste Kanonenschläge
und Glockcngeläute den Anbruch des Festtags . Die von dem Papste
selbst' gelesene Messe in der Peterskirche war pomphaft großartig.
Der Mcnschenandrang war unsäglich groß . Nachmittags 5 Uhr fand
der Epipfang sämmtlicher Katholikendeputationen statt . Nach der
Vorstellung , Ueberreichung der Geschenke und der Zulassung zum Fuß¬

kusse, hielt der Papst in italienischer Sprache eine Rede , die er laut
und mit einem gewissen oratorischen Schwünge sprach . Er sagte,
daß die katholische Kirche immer trinmphiren werde ' in ihren Kämpfen
gegen ihre offenen wie ihre heimlichen Feinde . Rom müsse das Een-
trnm ewiger Wahrheit bleiben . Nachdem der Papst noch mit erreg¬
ter Stimme beigefügt , er hoffe , der heilige Stuhl werde aus den
Kämpfen der Gegenwart nur noch größer und erhabener hervorgehen,
ertheilte er den Anwesenden seinen Segen , worauf diese das übliche
Vivat ausbrachten . Beim Erscheinen und Weggehen der Deputation
spielteauf dem Pctcrsplatze eine MilitärmusikdiepäpstlicheHymne . Spä¬
ter trat der Papst ans den Balkon , von wo ans er ganz Rom überblickt,
und ertheilte der Menschenmenge , welche den Petersplatz bedeckte, sei¬
nen Segen . Abends fand eine Giraudola nnd ein Feuerwerk auf
Pietro Montorio statt . In der J -gnatinSkirche erfolgt morgen die
Cardinalbenediktion . DieI Uumination am heutigen Abend mar glanzvoll.

BeUelristisciiLS.
Ein Verbrecher.

(Fortsetzung .)
Es blieb ihm keine andere Wahl . Als er Marie mittheilte,

daß er min Soldat werden müsse , fragte er sie auch zugleich , ob sie
seine Mutter zu sich ins Haus nehmen wolle.

„Ich will für sie, für Dich — für euch alle soegen, " fügte er
hinzu . „ Ihr sollt nimmer Noth leiden, und -sollte ich selbst verhungern . "

stNariezögerte mit der Antwort . „ Das ists nicht , was mich
besorgt macht , Heinrich, " entgcgnele sie endlich.

„Was denn ? " warf Heinrich fragend ein. — „ Was denn ? "
wiederholte er nochmals , als Marie schwieg.

„Ist denn Deine Mutter wirklich so böse , als ihr die Leute
uachsagen ? " fragte sie endlich.

„Wer sagt von ihr , Laß sie böse sei? Wer wagt es ? " fuhr
Heinrich auf — fügte aber sogleich beruhigend , fast mit einem wehniü-
tyigen Tone der stimme hinzu -. „ Ich weiß ja selbst , daß mau so
von ihr spricht . — Nein Marie , böse ist sie wahrlich nicht . Ihr
Herz ist gut — nur ihr Geist ist krank. Ist es zu verwundern,
daß sie scheu deu Menschen ausweicht , daß sie mit einem gehässigen
Blicke auf e schaut, da sie wie eine Verbrecherin von Allen gemie¬
den wird ? Wem hat sie je ein Leid zngefngt ? Wer kann über sie
klagen ? Ihr Geist ist aber noch nicht schwach genug , daß sie nicht
empfinden sollte , wie ihr stets nur Spott und Verachtung zu Theil
wird . Räume ihr das kleinste , schlechteste Zimmer hier im Hause
ein , damit sie mir nicht ganz verlassen ist , komme ihr nur einmal
freundlich entgegen , nnd Du sollst sehen , daß ihr Her ; so dankbar
ist , wie nur ein Meiuchenher ; sein kann . '

„Uno wenn mein Vater nun frei kommt nnd zurückkehrt — er
kann Deine Mutter nicht leiden, " warf Marie ein.

„Er wird schwerlich so bald wiederkehren , auf keinen Fall frü¬
her , als bis die klarsten Beweise seiner Unschuld zu Tage gefördert
find . — Doch auch Du magst meine Mutter nicht leiden — freilich,
die närrische Liese har keinen Freund außer mir ans der ganzen Erde ! "
— Er schaute vor sich nieder . Schmerz , Unwille und Trauer präg¬
ten sich auf seinem Gesichte aus.

Da legre Marie die Hand auf seine Schulter . „ Du thnst mir
unrecht . Hab ' ich mich denn schon geweigert , sie zu mir zu nehmen?
Darf ich Dir — der Du mir von Allen am nächsten stehst — nicht
einmal mein Bedenken mittyeilen ? Gut — ich will Deine Mutter
zu mir nehmen , — die mcinige fügt sich meinem Willen , das weiß
ich — und ich verspreche Dir , daß sie aus meinem Munde kein
böses Wort hören soll . "

„Marie !" rief Heinrich . Er ergriff ihre Hand und seine
Stimme klang bebend, bewegt.

„Hast Du indeß schon mir Deiner Mutter gesprochen ? " fuhr
Marie fort . „ Weißt Du , ob sie in dieß Haus will ? "

„Das habe ich nicht — und ich befürchte , sie wird sich weigern,
mit aller Hartnäckigkeit , deren sie fähig ist . Es Hilst nichts — sie
muß gehorchen — und sie gehorcht auch , wenn ich streng mit ihr
rede und sie nicht ihre schlimmen Tage hat , wo sie den Sinn meiner
Worte nicht zu fassen im Stande ist . Ja , sie hat Tage , wo sie
auf kein Wort , auf keine Vorstellung hört , sie wird aber auch dann
Dir nicht zu nahe treten , wenn Du sie ruhig gewähren läßt . "

Marie versprach es und beruhigter kehrte Heinrich heim.
(Forts , folgt . )
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